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Blaulicht
Polizei verwechselt
Opfer mit dem Täter
WITZENHAUSEN. In der Pres-
semitteilung über eine hand-
greifliche Auseinandersetzung
zwischen zwei Rentnern ver-
wechselte der Sprecher der Po-
lizeidirektion Werra-Meißner in
Eschwege das Opfer mit dem
Täter. Korrekt muss die Schilde-
rung des Vorfalls deswegen fol-
gendermaßen lauten: Mit
schlagkräftigen Argumenten
diskutierten am Montagmittag
in Witzenhausen zwei Rentner
über die Stromkosten im ge-
meinsam bewohnten Mehrfa-
milienhaus. Nach Polizeianga-
ben gerieten die beiden betag-
ten Männer, der eine 78 Jahre
alt, der andere 76-jährig, im
Hausflur aneinander. Dabei
wurde der 76-Jährige von Schlä-
gen mit einem Gehstock am
Kopf und an der Hand getroffen,
was zu einer kleineren Platz-
wunde und Schwellungen führ-
te, die vor Ort ambulant ver-
sorgt wurden.

Nach Unfall
weggefahren
RÖHRDA. In Zusammenhang
mit einer Unfallflucht sucht die
Polizei in Eschwege nach einem
unbekannten Verkehrsteilneh-
mer, der am Mittwoch in Röhr-
da mit seinem Fahrzeug den
Holzlattenzaun um ein Grund-
stück an der Ringgaustraße be-
schädigt hat. Nach Angaben der
Polizei wurde die Beschädigung
um 18 Uhr festgestellt. Mögli-
cherweise sei der Schaden mit
einem Lastzug beim Wenden
verursacht worden, so der Spre-
cher.
Hinweise unter 0 56 53/
9 76 60.

Diebstahl aus
Gartenhaus
NEU EICHENBERG. In der Zeit
zwischen Montag und Mitt-
woch dieser Woche entwende-
ten unbekannte Täter nach An-
gaben der Polizei aus einem
Gartenhaus am Forstweg in
Neu-Eichenberg Benzin, Frost-
schutzmittel, eine Sackkarre, ei-
nen Ratschekasten und eine
Schubkarre. (hs)
Hinweise unter 0 55 42/
9 30 40.

Französischen „Papa Noël“
und das englische „Merry
Christmas“ ist als Weihnachts-
gruß an der Tagesordnung.
Beim Weihnachtsessen geht
es dann aber wieder recht sy-
risch zu. Am 1. Weihnachtstag
versammeln sich alle Ge-
schwister mit ihren Familien
bei den Eltern. „Meine Mut-
ter“, erzählte Dyala in der Kü-
che der Begegnungsstätte,
„kochte für alle; es gab Man-
saf, ein leckeres Reisgericht
mit Paprika, allerlei Gemüse,
Curry, Lamm und Rind.“ An-
schließend seien leckere Sü-
ßigkeiten, Gebäck mit Man-
del, Nüssen und Gewürzen
serviert worden, dazu schwar-
zer Tee und Kaffee. Für die
Kinder gab es Apfelsaft. Das
Weihnachtsessen dauert meh-
rere Stunden. Dabei wird viel
erzählt. (red/hs)

milie, aber auch mit Freunden
und Nachbarn, mit einem ge-
schmückten Tannenbaum,
Geschenken und Naschereien.

„Wenn man in Deutschland
denkt, dass den meisten Mus-
limen Weihnachten wenig be-
deutet, weil Muslime nur ihre
eigenen Feiertage mögen,
dann stimmt das nicht“, sagt
die Syrerin. Sie habe große
Freude, den Weihnachtsbaum
bunt zu dekorieren. Schon im
vergangenen Jahr schmückte
sie den Weihnachtsbaum in
der Begegnungsstätte mit gro-
ßer Liebe. „Wir Syrer mögen
die Weihnachtsbräuche. Wir
finden sie romantisch.“ Die sy-
rische Bevölkerung sei inter-
national und weltoffen. Das
habe sich auch durch den Bür-
gerkrieg kaum geändert.

Die Kinder nennen den
Weihnachtsmann, wie im

stätte kam es dann zu einem
stimmungsvollen Nachmittag
mit Weihnachtsgesprächen
beim gemeinsamen Backen.

Dyala Beshtawi erzählte
vom Weihnachtstag in Syrien.
Sie stammt aus Latakia einer
Großstadt mit über 400 000
Einwohnern direkt am Mittel-
meer auf der Höhe von Zy-
pern. Der 25. Dezember ist in
Syrien offizieller Staatsfeier-
tag. In dem vom Bürgerkrieg
gezeichneten Land sind 80
Prozent der Bevölkerung Mus-
lime. Es gibt aber auch zehn
Prozent Christen sowie weite-
re Glaubensgruppen. Frohe
Weihnachten auf Arabisch
wünscht man sich „Milad Ma-
jid“. Dyala Beshtawi sagt: „Wir
lieben Weihnachten und fei-
ern es hier ebenso, wie bei uns
zuhause in Syrien.“ Gefeiert
wird auch in Syrien mit der Fa-

ESCHWEGE. Dyala Beshtawi,
Syrerin und Mitarbeiterin in
der Begegnungsstätte am
Eschweger Hospitalplatz, lebt
seit drei Jahren mit ihrer Fa-
milie in Eschwege. Sie wollte
jetzt genau wissen, wie deut-
sche Familien die Vorweih-
nachtszeit verbringen und
was es insbesondere mit dem
Plätzchenbacken und anderen
Leckerei auf sich hat.

Die erfahrenen Plätzchen-
Bäckerinnen Helga Schinde-
wolf, Beate Westphal und Hil-
degard Könnecke, alle drei eh-
renamtliche engagiert bei
Eschwege hilft und in der Be-
gegnungsstätte Vielfalt, waren
von der Idee begeistert. Helga
Schindewolf, wohl die erfah-
renste Plätzchenbäckerin aus
dem Meißnervorland, besorgte
sofort alles Zutaten. In der gro-
ßen Küche der Begegnungs-

Heiligabend mit Papa Noël
Syrerin erzählt beim Plätzchenbacken vom Weihnachtsfest in ihrer Heimat

Backen gemeinsam Plätzchen in der Begegnungsstätte Diversity: (von links) Beate Westphal, Dyala Beshtawi, Helga Schindewolf und
Hildegard Könnecke. Foto: Montag

selbstverständlich aus biologi-
schem und weitestgehend re-
gionalem Anbau. Die Kinder
schnippelten eifrig das Obst
und informierten sich über
die verschiedenen Getreide-
sorten. Inzwischen roch es im
gesamten Unterstufengebäu-
de an der Eisenbahnstraße
nach dem Röstaroma des Ge-
treides. Zum Dank bekam Ly-
dia Janisch drei Schürzen als

ESCHWEGE. Nicht zum ersten
Mal wurde die Landfrau Lydia
Janisch mit Begeisterung von
der dritten und vierten Klasse
der Waldorfschule Werra-
Meißner empfangen, denn die
Schüler wissen ganz genau,
dass sie sich auf sehr leckeres
Essen freuen können.

So gab es wunderbar duf-
tendes, frisch geröstetes Müsli
– die Zutaten dafür waren

Schürzen für ein leckeres Müsli
Landfrau Lydia Janisch bereitete mit Waldorfschülern ein gesundes Frühstück zu

neuen Grundstock für ihr Ko-
chequipment überreicht.

Die beiden Schüler Carolina
und Brendan probierten die
Schürzen gleich an. Für Lydia
Janisch ist die Kinderschürze
vielleicht doch etwas zu klein.

Spätestens beim Ernährungs-
führerschein im neuen Jahr,
worauf sich alle Waldorfschü-
ler schon riesig freuen, kön-
nen die neuen Schürzen dann
beim Kochen getragen wer-
den. (red/dir)

Die ersten drei Kinderschürzen als Dank: Landfrau Lydia Janisch
(Mitte) gestaltete den Kurs „Gesundes Frühstück – Müsli“ in der
dritten und vierten Klasse der Waldorfschule. Die Schüler Carolina
Minke (links) und Brendan Böttcher (rechts) probierten die neuen
Schürzen gleich mal an. Foto: privat

ESCHWEGE. Am morgigen
Samstag, 9. Dezember, findet
um 19 Uhr das 63. Wohltätig-
keitskonzert der Kreisstadt
Eschwege und des Bundespoli-
zeiaus- und -fortbildungszen-
trums Eschwege mit dem Bun-
despolizeiorchester Hannover
unter der Leitung von Matthi-
as Wegele in der Stadthalle
Eschwege statt.

Der freiberufliche Dirigent
Matthias Wegele wird in die-
sem Jahr erstmalig beim
Wohltätigkeitskonzert den
Taktstock schwingen und ver-
spricht ein vorweihnachtli-
ches Feuerwerk für den guten
Zweck. Mit von der Partie ist
der allseits beliebte Dirk Hille-
bold. Er wird in gewohnter
Weise humorvoll durch das
Programm führen. In diesem
Jahr will das Bundespolizeior-
chester Hannover mit seiner
Musikauswahl auf Weihnach-
ten einstimmen. Ein musikali-
sches vorweihnachtliches Ge-
schenk für Jung und Alt. Zu
den Höhepunkten zählen ein
Trompetensolo mit Freddy
Cardenas aus Venezuela, die
Erzählung einer Weihnachts-
geschichte, Filmmusik sowie
internationale Weihnachtslie-
der. Der Erlös des Abends
kommt bedürftigen Familien
und Alleinerziehenden mit
Kindern in der Kreisstadt
Eschwege zugute. (red/dir)

• Restkarten für zwölf Euro
gibt es noch an der Pforte der
Bundespolizei, Langemarck-
straße 41 in Eschwege, und
evenentuell noch an der
Abendkasse in der Stadthalle.
Einlass zum Konzert ist ab
18.30 Uhr.

Konzert des
Orchesters der
Bundespolizei

WITZENHAUSEN. Am kom-
menden Donnerstag präsen-
tiert Dirk Zöllner eine musi-
kalische Lesung im Ringel-
natz an der Steinstraße in
Witzenhausen. Beginn ist
um 19 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 15 Euro, Studenten zah-
len zehn Euro.

Dirk Zöllner will auf seiner
musikalischen Lesetour be-
weisen, dass durch seine
Adern das Rock’n’Roll-Blut
fließt. Dass er diesem Spirit
auch im geschriebenen Wort
Gestalt geben kann, zeigte
sein Buch „Die fernen Inseln
des Glücks“. Jetzt legt der
„freischaffende Überlebens-
künstler“ nach und betrach-
tet Gott und die Musik-Welt
in Texten, die auf einer Kla-
viatur von witzig-melancho-
lisch bis schräg-provokant
spielen.

Ferne Inseln des Glücks
Dirk Zöllner, wurde 1962

in Berlin geboren, ist Sänger,
Songtexter und Komponist.
1984 gründete der Künstler
die Band Chicorée, 1987 Die
Zöllner, wirkte an zahlrei-
chen Musikprojekten auch
internationaler Bands mit,
setzte Soloprojekte um und
ist mit den Zöllnern bis heu-
te unterwegs. 2012 brachte
er seine Autobiografie he-
raus: „Die fernen Inseln des
Glücks“.

Dirk Zöllner
liest Donnerstag
im Ringelnatz
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